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KURZ VORGESTELLT

Projektsteckbrief 

VERBUNDHOCHSCHULEN VERBUNDZENTRALE

Ihre Ansprechpartner*innen (FDM-Botschafter*innen)

Projektleitung:           Prof. Dr. Wolfgang Viöl
Koordination:             Diana Schmidt 
Technische Services: Franziska Mau
Beratung:  Ana Agniashvili
Kommunikation: Philip Schmidt 

Sprechen Sie uns gerne an!
  
Ihr Projekt-Team FDM-ndsHAW
HAWK - Hochschule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen | Stabsabteilung 
Forschung und Transfer
E-Mail: fdm.hawk@hawk.de | Tel.: 0551/3705-259

Folgen Sie gerne unserem entstehenden 

academiccloud.social/@FDMndsHAW

linkedin.com/showcase/datenmanagement-an-der-hawk
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UNSERE DATA-STEWARD AN DER HAWK

Logo von Zenodo von https://academiccloud.de/  

Vita

Studium

• Restaurierung in Athen, Griechenland
• Chemie an der Freie Universität Berlin 

Promotion

• In der Theoretischen Chemie an der Freien Universität Berlin

PostDoc

• Archäometrie an der Hochschule für Bildende Künste Dresden
• Mirkoplastikanalytik am Leibniz-Institut für Polymerforschung                      

Dresden

Seit Februar 2024: Data Steward an der HAWK

elisavet.kanaki@hawk.de 
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ZIELE

1. Ihnen die nötigen Kenntnisse liefern, um einen DMP effizient zu schreiben.

2. Ihnen die Relevanz des DMP näherbringen.

3. Aufzeigen, dass ein DMP immer dem gleichen Schema folgt und unkompliziert ist.
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AGENDA

Die Folien werden nach der 
Veranstaltung auf Zenodo 
veröffentlicht.

Logo von Zenodo von https://academiccloud.de/  

Einführung DMP
• Ihre Erfahrungen – Austausch

• Sinn, Ziele und Mehrwert

• Forschungsdaten-Lebenszyklus 

Erstellen eines DMP

• Quiz

• Anforderungen und Leitfragen

• Tools und weiterführende Links

Zusammenfassung und Abschluss

• Ausblick

• Feedback

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW

https://zenodo.org/communities/projektfdmndshaw/records?q=&l=list&p=1&s=10&sort=newest
https://academiccloud.de/


6

AUSTAUSCH

Antworten der Teilnehmenden auf die Menti-Umfrage „Erfahrungen mit dem DMP“
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DATEN BESTIMMEN DIE WELT UND UNSER LEBEN…

WARUM IST DAS WICHTIG? 

Grafik: https://www.statista.com/statistics/871513/worldwide-data-created/ 

• Digitale Transformation

• neue Richtlinien in der Wissenschaft 
      → Bedeutung Datenmanagement ↑
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… UND EBENSO DIE WISSENSCHAFT….

WARUM IST DAS WICHTIG? 

Prof. Dr. Martina Brockmeier, Präsidentin Leibniz-
Gemeinschaft:

Verfügbares Wissen vervielfacht sich exponentiell.

Datenzugänge und -verknüpfung sind Schlüssel 
für Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand, wir 
sind aber noch nicht genügend aufgewacht.

Bild und Quelle: RfII-Vorsitzende Petra Gehring bei der Eröffnung der Konferenz, Bild Dietrich Nelle, https://de.linkedin.com/pulse/nachbetrachtungen-zur-
tagung-des-rates-f%C3%BCr-datenr%C3%A4ume-dietrich-nelle?trk=public_post_feed-article-content
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WAS SIND DATENMANAGEMENTPLÄNE?

 
WAS SIND DATENMANAGEMENTPLÄNE?

Dienen als 
Orientierungshilfen

Werkzeug

Leitlinien für das 
Datenmanagement

Strukturierte Dokumentation mit 
Richtlinien und Anweisungen 

Dynamisches Dokument

Rahmen für verantwortungsvollen Daten-
Umgang
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WAS SIND DATENMANAGEMENTPLÄNE?

 ZIELE EINES DATENMANAGEMENTPLANS

Effizienz und Transparenz im FDM

Verbesserung der Arbeitsprozesse

Datennutzung nach 
wissenschaftspolitischen Standards

Steigerung des langfristigen Wertes von 
Forschungsdaten

Das Hauptziel: Unterstützung der FAIR-Prinzipien

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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MEHRWERT 

WAS BRINGT MIR EIN DATENMANAGEMENTPLAN (DMP)?

Nachvollziehbarkeit

Datenmanagement-Strategie 
erleichtert Arbeit während und 

nach Projekt

Nachnutzbarkeit und Zugang 
geregelt

Forschungsprozess steuern und 
Ergebnisse verwalten

Reproduzierbarkeit der Analyse 
und Ergebnisse

Verantwortlichkeiten sind 
geklärt/Qualität 

Datenmanagement ist 
sichergestellt

Gute 
wissenschaftliche 

Praxis
(GWP)
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DER ROTE FADEN FÜR EINEN DATENMANAGEMENTPLAN

FORSCHUNGSDATEN-LEBENSZYKLUS 

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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https://zenodo.org/records/5575921
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ERSTELLEN EINES DMP

Hätten Sie es gewusst?

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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Die Art der Daten oder anderer 
Materialien, die in diesem geförderten 
Projekt erstellt werden, wird 
Datenmerkmale wie Beobachtungsdaten, 
abgeleitete Daten, Referenzdaten 
und/oder andere umfassen. 

Die Arten der Referenzdaten könnten 
Bilder, Berichte usw. einschließen.

Wir werden zwei- und dreidimensionale 
Mikroskopbilder von Mauszellen im TIFF-
Format erstellen. 

Wir erwarten, im Verlauf des Projekts 50 
Terabyte an Bilddaten zu produzieren 
(jedes Bild kann von wenigen Gigabyte bis 
zu höheren Gigabyte-Größen variieren).

ASPEKT: DATEN GENERIERUNG

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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Die numerischen Daten werden sowohl 
als TAB-getrennte TXT-Dateien (ASCII) 
als auch in Form von ZIP-Archiven 
gespeichert. 

Die ausgewählten Dateiformate und 
Softwarelösungen eignen sich für die 
Langzeitarchivierung. 

Bislang wurde dieser Forschungsbereich 
nicht erkundet, dementsprechend sind 
keine Daten für eine Wiederverwendung 
vorhanden.

Numerische Daten werden in ASCII-
Dateien mit TAB-Trennung im Textformat, 
sowie in ZIP-Archiven gespeichert. 

Die gewählten Formate und die Software 
sind speziell für die langfristige 
Archivierung ausgewählt worden. 

Der betreffende Forschungsbereich ist 
bisher unerforscht, weshalb keine Daten 
zur erneuten Nutzung vorliegen.

 

ASPEKT: DATEN GENERIERUNG

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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Metadaten werden die Daten im 
README.txt-Format beschreiben und 
zusammen mit den Daten gespeichert. Es 
werden Metadatenstandards (ISO 19115, 
Core) angewendet und um Koordinaten 
in Dezimalgraden ergänzt. Dateinamen 
werden dem Standard IDJJJJMMTTR#.dat 
folgen. 

Metadaten werden generiert, um die 
erzeugten Daten im README-Format zu 
beschreiben und werden zusammen mit 
den Daten gespeichert. 

Metadatenstandards (ISO 19115) werden 
während der Erstellung der Metadaten 
angewendet. 

Auch die Dateinamen werden einem 
Standard folgen.

 

ASPEKT: DATEN DOKUMENTIEREN

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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Die Daten werden sowohl lokal auf dem 
Schiff als auch direkt im Repository 
gesichert. 

Sie werden unter dem Konto der Person 
gespeichert, die die Daten generiert und 
analysiert hat. Dies sind standardmäßige 
Verfahren in unserer Arbeitsgruppe.

Der Code und die Daten werden 
redundant auf dem von der Zentral-IT 
verwalteten Speichersystem gesichert. 

Dieses System umfasst tägliche 
Backups an zwei physisch getrennten 
Standorten. Die Datensicherheit wird 
gemäß der Datenschutzrichtlinie ABC 
bewertet und sichergestellt. 

ASPEKT: DATENSPEICHERUNG- UND SICHERUNG

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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Die Daten werden unmittelbar nach der 
Erfassung über Pangaea verfügbar 
gemacht und erhalten einen Digitalen 
Objektidentifikator (DOI). Es wird keine 
Einschränkungen bei der Nutzung der 
Daten geben. 

Eine Datenweitergabevereinbarung wird 
nicht erforderlich sein.

Daten können von der Allgemeinheit 
durch Veröffentlichungen auf 
Konferenzen, in Fachzeitschriften usw. 
zugänglich gemacht werden.

ASPEKT: DATEN KONSERVIEREN/ARCHIVIEREN

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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Der Datenkurator wird in enger 
Zusammenarbeit mit den 
Hauptuntersuchenden für die Umsetzung 
des Datenmanagementplans (DMP) und 
das Datenmanagement verantwortlich 
sein. 

Das Dateneigentum wird vertraglich 
geklärt.

Joe und Mary haben eine Schulung für 
das REDCap-Datenerfassungs- und 
Managementsystem abgeschlossen. 

Das Open Science Framework (OSF) wird 
eingesetzt, um den Zugriff auf 
verschiedene Berechtigungsebenen zu 
steuern.

ASPEKT: VERANTWORTLICHKEITEN BZGL. DER DATEN

ERSTELLEN EINES DMP – KLEINES QUIZ

A. B.
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FAZIT

Konkret werden und 
keine Phrasen:

Zahlen, Daten, Fakten, 
Namen, Speicherorte 

und -größen, 
Datenformate, 

Aufbewahrungsdauer, 
maßgebliche Gesetze, 
Schema Ordner- und 

Dateibenennung, 
Metadaten-Normen  

usw.
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ERSTELLEN EINES DMP

ANFORDERUNGEN AN EINEN DMP

Gestaltung nach Britta Timmermann

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP

Welche Basisinformationen 
sollte ein DMP enthalten?

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf

MUSTER

Allgemeine Informationen 
zum Projekt

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Projektbeschreibung

• Welche Policies sind zu 
beachten?

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP

Und jetzt zu den Daten: 
Welche Informationen 
sollten in einen DMP?

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Auf welche Weise entstehen in 
Ihrem Projekt neue Daten, mit 
welcher Software werden sie 
ausgewertet?

• Werden existierende Daten
wiederverwendet? 

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Auf welche Weise werden die Daten 
während der Projektlaufzeit 
gespeichert und gesichert?

• Wer hat Zugriff auf die Daten?

• Welche Datentypen, im Sinne von 
Datenformaten (z. B. Bilddaten,
Textdaten oder Messdaten) entstehen 
in Ihrem Projekt?

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Welche Ansätze werden verfolgt, 
um die Daten nachvollziehbar zu 
beschreiben (z. B.
Nutzung vorhandener Metadaten- 
bzw. Dokumentationsstandards)?

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Welche rechtlichen Besonderheiten bestehen 
im Zusammenhang mit dem Umgang mit 
Forschungsdaten in Ihrem Projekt? 

• Sind Auswirkungen oder Einschränkungen in 
Bezug auf die spätere Veröffentlichung bzw. 
Zugänglichkeit zu erwarten?

• Welche Daten bieten sich für die 
Nachnutzung in anderen Kontexten 
besonders an?

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf
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ERSTELLEN EINES DMP 

MUSTER

• Planen Sie die Archivierung Ihrer Daten in einer 
geeigneten Infrastruktur? Falls ja, wie und wo? Gibt 
es Sperrfristen?

• Wer ist verantwortlich für den adäquaten Umgang 
mit den Forschungsdaten (Beschreibung der Rollen 
und Verantwortlichkeiten innerhalb des Projekts)? 

• Welche Ressourcen (Kosten; Zeit oder anderes) sind 
erforderlich, um einen adäquaten Umgang mit 
Forschungsdaten im Projekt umzusetzen? 

• Wer ist nach Ende der Laufzeit des Projekts für das 
Kuratieren der Daten verantwortlich?

Muster DMP für das BMBF, Kerstin Helbig, HU Berlin, https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf
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Allgemeine Informationen zum Projekt

Projektbeschreibung

Welche Policies sind zu beachten?

AUF EINEN BLICK – LEITFRAGEN FÜR EINEN DMP

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW



32

• Auf welche Weise entstehen in Ihrem Projekt neue Daten?

• Werden existierende Daten wiederverwendet? 

• Welche Datentypen, im Sinne von Datenformaten (z. B. Bilddaten,
Textdaten oder Messdaten) entstehen in Ihrem Projekt?

• Auf welche Weise werden die Daten während der Projektlaufzeit 
gespeichert und gesichert?

• Welche Ansätze werden verfolgt, um die Daten nachvollziehbar zu 
beschreiben (z. B. Nutzung vorhandener Metadaten- bzw. 
Dokumentationsstandards)?

• Welche rechtlichen Besonderheiten bestehen beim Umgang mit Forschungsdaten 
in Ihrem Projekt? 

• Sind Auswirkungen oder Einschränkungen in Bezug auf die spätere 
Veröffentlichung bzw. Zugänglichkeit zu erwarten?

• Welche Daten bieten sich für die Nachnutzung besonders an?

• Planen Sie die Archivierung Ihrer Daten in einer geeigneten Infrastruktur? Falls ja, 
wie und wo? Gibt es Sperrfristen?

• Wer ist verantwortlich für den adäquaten Umgang mit den Forschungsdaten 
(Beschreibung der Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des Projekts)? 

• Welche Ressourcen (Kosten, Zeit oder anderes) sind erforderlich, um einen 
adäquaten Umgang mit Forschungsdaten im Projekt umzusetzen? 

• Wer ist nach Ende des Projekts für das Kuratieren der Daten verantwortlich?

AUF EINEN BLICK – LEITFRAGEN FÜR EINEN DMP

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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ERSTELLEN EINES DMP 

KOSTEN

• Für die Einhaltung eines DMPs notwendige zusätzliche personelle, technische oder 
infrastrukturelle Ressourcen können in der Regel in Drittmittelanträgen geltend 
gemacht werden. 

• Bei der Kostenkalkulation hilft der FDM-Kostenrechner Open Aire

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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Ingenieurswissenschaften

• Vorlage der RWTH Aachen mit Leitfragen 

• Data Management Plan: Generic Template with Extension for High Performance Measurement and 
Computing

ERSTELLEN EINES DMP

VORLAGEN UND TOOLS ZUR ERSTELLUNG VON DMP

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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Generisch

• ARGOS: Open-AIRE + EUDAT → EU-Bezug, Template der Kommission

• GRO.plan: können wir in Niedersachsen nutzen, Dienst der GWDG, Log-in wie gewohnt über die Academic 
Cloud (SSO), basiert auf RDMO

Fachspezifisch

• GFBio Data Management Plan Tool: fachspezifisch für Biologie- und Umweltdaten

ERSTELLEN EINES DMP 

TOOLS ZUR ERSTELLUNG VON DMP

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW
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WEITERFÜHRENDE LINKS

• Frei nutzbare Angebote der GWDG für niedersächsische Hochschulen:
̵ Cloud und weitere Tools: AcademicCloud: Link
̵ Datenmanagementplan-Tool GRO.plan Link
̵ Repositorium GRO.data: Link

• Videos:
̵ Videos „Datenmanagement nach Plan“ (Teil 1, ca. 5 Min) Link und 
̵ „Inhalte eines Datenmanagementplans“ (Teil 2, ca. 9 Min) Link, CC BY RWTH Aachen, Team FDM und Medien für die Lehre

• Muster DMP und Checklisten: 
̵ Vorlage der VW-Stiftung Link
̵ Vorlagen der HU Berlin: Link 
̵ Checkliste der DFG: Link 
̵ Kommentierte Checkliste der DFG von der Uni Hamburg: Link
̵ Leitfaden zur Erstellung eines DMP der TIB: Link 

• Repositorium finden:
̵ Re3Data: Link 
̵ RiSources: Link
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ZUSAMMENFASSUNG

 

Zweck:  

Steuerung des Datenmanagements in 

Forschungsprojekten

 Ziele: 

• Effiziente Datenverwaltung

• Umsetzung der FAIR-Prinzipien

• Beitrag zu wissenschaftlicher Transparenz

 Vorteile:  

• Systematischer Umgang mit Daten

• Besseres Verständnis der eigenen Daten

• Sicherung und Schutz von Forschungsdaten

• Erfüllung wissenschaftlicher und förderpolitischer 

Standards
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ZUSAMMENFASSUNG

Forschungsförderer erwarten 
immer mehr einen DMP

Klarheit im Team über Daten 
(Krankheit, Kündigung)

So konkret wie möglich werden 
und rechtzeitig den DMP beginnen 

(Einreichungsfrist des Antrags)

Der initiale Aufwand macht sich 
später bezahlt

Sprechen Sie und an!

Wir unterstützen Sie mit Mustern, Links, 
Tools und beraten Sie.

Wir freuen uns auf Sie!

___

An Ihren Hochschulen werden nach und 
nach Data Stewards eingestellt, die 
forschungserfahren sind und sie 
unterstützen können. 

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW



39

ABSCHLUSS – UNSERE SERVICES

Diese Services bieten wir Ihnen:

• DMP-Muster speziell für unsere Verbund-Hochschulen zur Verfügung stellen

• Fachspezifische Lösungen kommen nach und nach von der NFDI

• Gerne auch Beratung  „on demand“ für einzelne Hochschulen/Projektgruppen

• Website: dort werden wir Muster DMPs einstellen/verlinken 

• Können Sie uns Ihre DMP senden? Wir würden Sie als Use Case einstellen (anonymisiert)
     → bitte per Mail an fdm.hawk@hawk.de 
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UNSER NEWSLETTER

UNSER NEWSLETTER 

• Einmal im Monat | 2 Seiten
• Alles wichtige aus der Forschungsdaten-Welt: Workshopempfehlungen etc.
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FOLGEN SIE UNS AUF SOCIAL MEDIA

Sprechen Sie uns gerne an! Ihr Projekt-Team FDM-ndsHAW an der HAWK
Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen | Stabsabteilung Forschung und Transfer
E-Mail: fdm.hawk@hawk.de | Tel.:  0551/3705-259

Spart Geld, Zeit und Nerven – Der Datenmanagementplan | Online-Workshop | 20.03.24 | 15-16 Uhr | by FDM-nds-HAW

mailto:fdm.hawk@hawk.de
https://www.linkedin.com/showcase/datenmanagement-an-der-hawk
https://www.linkedin.com/showcase/datenmanagement-an-der-hawk


42

QUELLEN

LITERATURVERZEICHNIS

• Biernacka, Katarzyna; Dockhorn, Ron; Engelhardt, Claudia; Helbig, Kerstin; Jacob, Juliane; Kalová, Tereza et al. (2023): Train-the-Trainer-Konzept 

zum Thema Forschungsdatenmanagement.

• Blümm, Mirjam; Burkart, Christine; Chlastak, Maria; Fritsch, Katharina; Neuroth, Heike; Schieberle, Andreas et al. (2023): Datenmanagementpläne 

an Fachhochschulen / Hochschulen für Angewandte Wissenschaften. Eine Bestandsaufnahme und Empfehlungen. Verlag Werner Hülsbusch. 

Glückstadt (Schriften zur Informationswissenschaft).

• Büttner, Stephan; Müller, Lars; Hobohm, Hans-Christoph (Hg.) (2011): Handbuch Forschungsdatenmanagement. Bad Honnef: Bock + Herchen.

• Diederichs, Katja; Krause, Celia; Lemaire, Marina; Reidelbach, Marco; Windeck, Jürgen (2024): A Vision for Data Management Plans in the NFDI. 

Online verfügbar unter https://zenodo.org/records/10570654.

• Willbrandt, Jeane: Data Management Plan für Beginners, https://zenodo.org/records/5575921 

INTERNETQUELLEN

• https://datamanagement.univie.ac.at/forschungsdatenmanagement/datenmanagementplaene/ [letzter Zugriff: 07.03.2024]

ICONS
• Open Access Network Brandenburg | https://zenodo.org/communities/openaccess_bb | CC0 1.0
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FRAGEN

OFFENE FRAGEN UND ANTWORTEN:

1. Gehört die Aussage "Die Daten sind repräsentativ" in einen Datenmanagementplan (DMP), und sollte es ebenfalls vermerkt werden, wenn 
die Forschungsergebnisse nicht repräsentativ sind?

In einem Datenmanagementplan (DMP) ist es zwar nicht zwingend erforderlich, aber empfehlenswert, die Repräsentativität von Daten 
anzugeben. Diese Information bietet Einblicke in die Reichweite und Grenzen der Forschungsergebnisse und erleichtert deren Interpretation. 
Auch die Kennzeichnung nicht-repräsentativer Daten ist wichtig, da sie die Transparenz erhöht und für zukünftige Forschungen nützlich sein 
kann. Kurz gesagt, die Angabe der Repräsentativität fördert die Klarheit und Nachvollziehbarkeit der Forschung.

2. Welche Vorteile und Empfehlungen existieren für die Nutzung offener Dateiformate, besonders im Kontext der langfristigen 
Datenarchivierung und -nutzung?

"Offene Dateiformate" sind öffentlich normierte und lizenzgebührenfrei  nutzbare Formate, wie ASCII, HTML und XML. Zu den bevorzugten 
offenen Formaten für verschiedene Datenarten für die Langzeiterchivierung, die für  ihre Maschinenlesbarkeit, die Einhaltung von Normen und 
die Integration  vollständiger Metadaten ideal sind, gehören TIFF/TIF für Bilder,  TXT/ASC für Text, PDF/A für Dokumente, WAV für Audio und 
XML für  dokumentenbasierte Daten. Diese Auswahl bietet eine optimale Nutzung und  Langzeitarchivierung ohne Abhängigkeit von spezifischer 
Software und  wurde von akademischen Bibliotheken und Forschungseinrichtungen aufgrund  der wissenschaftlichen Anforderungen und dem 
Ziel der Bewahrung der  Datenintegrität empfohlen.
Weiterführende Links:
https://forschungsdaten.info/themen/veroeffentlichen-und-archivieren/formate-erhalten/
http://www.dlib.org/dlib/march14/rimkus/03rimkus.print.html
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FRAGEN

OFFENE FRAGEN UND ANTWORTEN:

3. Wie ist die Weiterführung der Datenkuration nach Projektende geregelt, insbesondere, wenn Forschende das Projekt verlassen haben? 
Für eine erfolgreiche Datenkuration nach dem Ende eines Projekts oder wenn Forschende das Team verlassen, könnten folgende Schritte hilfreich sein:

1. Standardisierung und Dokumentation: Die Daten sollten  entsprechend anerkannter Metadatenstandards strukturiert und umfassend  dokumentiert sein. 
Diese Maßnahmen erleichtern das Verständnis, die  Nachvollziehbarkeit und die potenzielle Wiederverwendung der Daten durch  andere Forschende.  
2. Speicherung in Fachrepositorien: Es ist empfehlenswert, die  Daten in Fachrepositorien zu speichern, die auf die Anforderungen der jeweiligen 
wissenschaftlichen Disziplin zugeschnitten sind. Diese bieten  nicht nur Unterstützung bei der Einhaltung von disziplinären  Best-Practice-Standards, sondern 
sichern auch die langfristige  Verfügbarkeit der Daten.  
3. Richtlinien und Policies der Hochschule: Hochschulen sollten  eigene Richtlinien zum Forschungsdatenmanagement (FDM) etablieren, die  klare 
Bestimmungen zur Datenkuration, -speicherung und -nutzung  beinhalten. 
4. Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI): Zur Unterstützung und Vereinheitlichung der Prozesse auf nationaler Ebene trägt die NFDI bei. Sie bietet 
eine wesentliche Plattform für die Weiterentwicklung von  Standards, Werkzeugen und Dienstleistungen, die die wissenschaftliche  Datenkuration 
unterstützen und fördern. 

4. Wer trägt dann die Verantwortung für diese Daten, und existieren Initiativen zur Etablierung einer einheitlichen Richtlinie für Hochschulen, die die 
Zuständigkeiten für die Datenpflege bis zu 10 Jahre nach dem Ende des Projekts klar definiert?

Jede Hochschule oder Forschungseinrichtung entwickelt in der Regel ihre  eigene Policy zum Forschungsdatenmanagement. Diese Policy legt fest, 
wer  innerhalb der Institution für die verschiedenen Aspekte des  Datenmanagements, einschließlich Speicherung, Pflege und Archivierung,  verantwortlich 
ist. Eine universell akzeptierte Richtlinie, die Zuständigkeiten für die  Datenpflege bis zu 10 Jahre nach Projektende definiert, gibt es bisher  nicht. Es 
existieren jedoch Initiativen wie die Nationale  Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) in Deutschland und Empfehlungen der  Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG), die langfristig zur Etablierung  solcher Richtlinien beitragen könnten. Ein relevantes zukünftiges Gesetz  vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) wird erwartet. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat bereits die  Eckpunkte 
für dieses Gesetz veröffentlicht, und es wird erwartet, dass  das Gesetz selbst bis Ende des Jahres vorgelegt wird.
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